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Zwei Elemente lassen Kahmann-Frilla Lichtwerbung gestärkt aus der Krise hervorgehen: Technologieführer-
schaft bei LEDs in der Leuchtwerbung und bewährte, „familiensinnige“ Unternehmensführung.

LED als „Krisengewinner“

Neues schafft, wer kontinuierlich inves
tiert. Das sieht auch Christine Kahmann-
Rötzer, Co-Geschäftsführerin der Kah-
mann-Frilla Lichtwerbung GmbH in Alt-
lengbach (Niederösterreich), so: „Wir 
stecken jetzt eine große Summe in die Er-
neuerung unseres IT-Systems und unserer 
Druckanlagen. In der Krise antizyklisch 
agieren – ich bin froh, dass uns die ausge-
zeichnete Performance der letzten Jahre 
das erlaubt. Und ich bin überzeugt, dass 
das ein Erfolgsrezept ist. Wir wollen weiter
hin Trendsetter bei der Technologie- und 
Produktentwicklung in der Lichtwerbung 
sein – so wie aktuell mit der LED-Techno-
logie für großflächige Werbeanlagen.“

LEDs (Light Emitting Diodes) kommen 
erstmals auch für großformatige Lichtwerbe
lösungen bei Kahmann-Frilla Lichtwerbung 
zum Einsatz. Der österreichische Marktfüh
rer ist seit zwei Jahrzehnten am Puls der 
Entwicklung dieser Technologie. Diese 
Erfahrung und das Know-how der richtigen 
Verarbeitung setzt Kahmann-Frilla Licht-
werbung jetzt großflächig um: LED-Licht-
werbeanlagen können je nach Konstruktion 
bis zu 25 Quadratmeter groß sein. 

So lässt sich Werbeträgerreichweite 
sogar in Kilometern definieren!

Die Vorteile dieser LED-Lichtwerbung 
sind durchaus erheblich: Kostenreduktion 
von bis zu 50 Prozent durch Energieersparnis, 
Langlebigkeit und geringeren Wartungs-
aufwand sowie eine Optimierung der Aus-
leuchtung im Vergleich zu konventionellen 
Methoden. 

Erfolg seit vier Jahrzehnten
Sinnvoll investieren, mit Bedacht erneu

ern, wachsen aus eigener Kraft: Seit 40 
Jahren arbeitet Kahmann-Frilla Lichtwer-
bung so. Firmengründer Klaus Kahmann 
(heute „Beirat“) verrät das familienunter-
nehmerische Geheimnis: „Wir sind das 
einzige österreichische Lichtwerbungs
unternehmen, das in allen Produktions-
schritten autark ist. Somit haben wir die 
Qualitätskontrolle und Wertschöpfung im 
Haus – von Grafik und Druck über Sand-
strahlerei und Kunststoffverarbeitung bis 
zum Montagedienst. Wir setzen auf nach-
haltige Beziehungen zu allen Partnern und 
wachsen damit auf gesunde Weise in Öster
reich, der EU und im Osten.“

Das bestätigt auch ein Kunde der ersten 
Stunde. Erwin Müller, Marketingleiter der 
Stieglbrauerei: „Seit vier Jahrzehnten bringt 
Kahmann-Frilla Lichtwerbung Stiegl zum 
Leuchten. Qualität, Zuverlässigkeit und 
vor allem die persönliche Betreuung waren 
und sind für uns ausschlaggebend für die 
Zusammenarbeit.“ 

Von den Eigentümern gelenkt, mit Fami
liensinn gemanagt – ist dies das Erfolgs
rezept, um in Krisenzeiten unbehelligt 
durchzutauchen, ja sogar Marktanteile zu 
gewinnen? Für Geschäftsführer Michael 
Kahmann auf jeden Fall: „Familien denken 
langfristig. Das sorgt für Stabilität. In unse
rem Fall ist es auch ein Bekenntnis zum 
Produktionsstandort Österreich.“

Hinter den Kulissen
Das Familienunternehmen Kahmann-

Frilla Lichtwerbung wurde 1969 gegründet, 
beschäftigt rund 100 MitarbeiterInnen, 
ist Marktführer in Österreich und gehört 
europaweit zu den Topunternehmen der 
Branche.

Die Altlengbacher bauen Leuchtschilder, 
-buchstaben und -displays in allen Größen, 
Formen und Auflagen – und befestigen so 
ein Leuchtlogo auch schon mal mit einem 
Spezialhubschrauber auf dem Donauturm. 
Ebenso gern wie für Großkunden (Banken, 
Brauereien, Baumärkte, Versicherungen, 
Supermarktketten und viele mehr) ist Kah
mann-Frilla auch Ansprechpartner für den 
„Bäcker am Eck“, der ein individuelles 
Leuchtschild benötigt. Das Unternehmen 
verfügt außerdem über Vertriebsniederlas
sungen in Prag und Bratislava. � PJ
www.klw.at

Das GF-Duo Ing. Michael Kahmann und Mag. Christine Kahmann-Rötzer
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